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Neues aus Haimhausen

Baustelle im Wasser
„Auch ein kleines Projekt braucht Zeit und Platz,
bis es realisiert werden kann“, meinte Andrea von
Haniel an ihrer Baustelle zur ersten Wasserkraft-
schnecke im Landkreis Dachau. Stolz schaute
die Geschäftsführerin der E-Werke Haniel dabei
auf das neueste Projekt der E-Werke Haniel an
der Abzweigung der Schleusenanlage des
Schwebelbachs vor der Marienmühle in Otters-
hausen. Der Schwebelbach dient als Werkskanal
für das Wasserkraftwerk EW 2, das sich in einem
Nebengebäude der Marienmühle befindet. Ein
nicht unbeträchtliches Bächlein fließt als Neben-
arm seitlich vom Schwebelbach ab. Es diente
bisher dem Hochwasserschutz und als Biotop,
wurde jedoch nicht wirtschaftlich genutzt. „Die
Idee, das neben dem Werkskanal abfließende
Wasser zur Stromerzeugung zu nutzen, kam vor
einigen Jahren von unserem technischen Leiter
Johann Kiendl“, erklärte die Geschäftsführerin.
Der Einbau einer Wasserschnecke zur ökologi-
schen Stromgewinnung war zwar damals bereits
ein Thema, doch aufgrund der hohen Baukosten
für das E-Werk Haniel unwirtschaftlich. Nun
zeigte sich im letzten Jahr, dass die etwa 50
Jahre alte Schleusenanlage dringend einer

Das im Bau befindliche „Schneckerl“ mit Andrea
von Haniel und Hund Körbi

Erneuerung bedurfte und damit war das
Thema Wasserschnecke wieder auf dem
Tisch. Inzwischen waren bereits Kontakte zu
Herstellern geknüpft und mit Eingang der ers-
ten Angebote wurde ein Ingenieurbüro mit
den Planungen beauftragt. Im August 2015
war der Genehmigungsantrag fertig und im
Dezember erfolgte die Anhörung im Land-
ratsamt. „Wir haben von Anfang an alle Betei-
ligten wie den Bund Naturschutz oder die
Fischer mit einbezogen und konnten daher
alle Auflagen erfüllen. So wurde das Projekt
ohne Einwände im Januar 2016 genehmigt“,
erzählte Andrea von Haniel über den Werde-
gang ihres „Schneckerls“, wie sie ihr Her-
zensprojekt nennt. Am 21. März war es
soweit. Der symbolische Spatenstich signali-
sierte den Baubeginn. Inzwischen sind alle
Abbrucharbeiten der alten Wehranlage
durchgeführt, die Bodenplatte für die Wasser-
schnecke ist betoniert und die beiden Seiten-
wände und die Mittelwand sind gerade in
Arbeit. Die größte Herausforderung für die
Baufirma ist, dass im Wasser gearbeitet wer-
den muss. Um überhaupt betonieren zu kön-
nen, wird ständig einlaufendes Flusswasser
und Grundwasser aus dem Flussbett
gepumpt. Zwei Besonderheiten werden die

neue Anlage auszeichnen. Die Wasserschnecke
wird so langsam betrieben, dass Fische problem-
los durchschwimmen können und die Wehrklap-
pen werden beheizbare Flügelwände erhalten.
Damit kann im Fluss mitgeführtes Grundeis, das
im Schwebelbach übrigens weit mehr ist als in
der Amper, die Wehranlage bei kalten Temperatu-
ren nicht blockieren. Mit einer Leistung von 9 KW
wird die Wasserschnecke 78000 KWh Ökostrom
erzeugen und damit etwa 22 Haushalte versor-
gen. sh

Grüne beantragen 
Verbot von Glyphosat

Mit dem Antrag, die Ausbrin-
gung des Herbizids Glyphosat
auf gemeindlichen Flächen zu
untersagen, erreichten die Grü-
nen im Gemeinderat Haimhau-
sen einen Teilerfolg. Die grüne
Partei bezog sich auf das
Ergebnis der Krebsforschungs-
agentur der Weltgesundheits-
organisation. Diese stufte Gly-

phosat als „wahrscheinlich krebserregend“ ein.
Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicher-
heit Efsa stufte das Mittel hingegen als „wahr-
scheinlich nicht krebserregend“ ein. Etwa 5000
Tonnen des Unkrautbekämpfungsmittels werden
jährlich in Deutschland ausgebracht. Rückstände
des Herbizids wurden in verschiedenen Lebens-
mitteln nachgewiesen. Nun steht die Neuzulas-
sung des meist verwendeten Pflanzengifts in die-
sem Sommer in der Europäischen Union bevor. 
„Solange Glyphosat als wahrscheinlich nicht
oder wahrscheinlich doch krebserregend gilt,
kann es einfach nicht ausgebracht werden. Erst
wenn klar ist, dass es in die eine oder andere
Richtung wirkt, kann es verwendet oder muss es
verboten werden. So lange das nicht feststeht,

darf es zu unserer gesundheitlichen Sicherheit
nicht auf die Äcker ausgebracht werden“, so
Armgard Körner von den Grünen im Gemeinde-
rat. Diese Meinung teilte auch der Bio-Landwirt
Josef Brandmair von der Bürgerstimme. „Wie oft
stellte sich ein zunächst als harmlos eingestuftes
Spritzmittel als hoch gesundheitsschädlich
heraus. Glyphosat darf nicht verwendet werden,
so lange keine absolute Unschädlichkeit für die
Gesundheit nachgewiesen wird.“ Die Landwirte
in der CSU vertraten hingegen die Meinung, das
Thema sei nicht wissenschaftlich, sondern rein
politisch. Bei der Entscheidung in Brüssel gehe
es eher um den genmanipulierten Anbau, als um
den Wirkstoff Glyphosat. Damit das Pflanzengift
bei der Ausbringung die Kulturpflanze nicht
genauso zerstört, wie das Unkraut, bewirkt eine
genetische Veränderung den Austausch eines
Enzyms in der Kulturpflanze. Dieses Enzym sorgt
für Resistenz gegen das Herbizid. „Es gibt keine
Alternative. Die Namen der Produkte sind unter-
schiedlich, doch der Wirkstoff ist immer der glei-
che. Grünflächen, die auf Anweisung der EU am
Feldrand belassen werden müssen, wuchern
während der milden Wintermonate. Um über-
haupt wieder einen Anbau zu ermöglichen, müs-
sen diese wuchernden Pflanzen mit Herbizid
gespritzt werden“, so Sepp Heigl. „Außerdem ist
ohnehin nachgewiesen, dass fast alles, was der
Mensch an Glyphosat mit der Nahrung aufnimmt,
wieder ausgeschieden wird.“
Für die von der Gemeinde Haimhausen verpach-
teten landwirtschaftlichen Felder und Äcker die
Verwendung von Glyphosat zu untersagen, wäre
ein unmögliches Unterfangen für Landwirte, so
Simon Käser. Gerade in Ottershausen, wo es
noch sehr viele kleine Anbauflächen mit bis zu
1500 qm gibt, könne man ein einzelnes Feld in
der Mitte kaum ungespritzt lassen, während die
Äcker rund herum gespritzt werden. 
Der Gemeinderat einigte sich schließlich auf den
Kompromiss, bestehende Pachtverträge unver-

ändert zu belassen, bei Neuverträgen die
Empfehlung an die Pächter auszusprechen,
kein Glyphosat zu verwenden. 
Ganz glücklich war Armgard Körner mit die-
sem Ergebnis nicht, räumte jedoch ange-
sichts der Gegenargumente ein: „Es geht mir
nicht um ein strenges Verbot im Gemeinde-
bereich, sondern darum, ein Zeichen für die
EU-Entscheidung im August zu setzen.“ sh

Spendenaufruf 
Sommersachen

Am Samstag, den 7. Mai, 10 – 12 Uhr, findet
im Spendenhaus Am Pfanderling 62 die erste
Annahme von Sommersachen für die männli-
chen Asylbewerber statt. 
Folgende Bekleidung in den schlanken Grö-
ßen S + M, weniger L, in gut erhaltenem,
gewaschenem/gereinigtem Zustand werden
benötigt: T-Shirts, Kurzarmhemden, Shorts,
kurze Hosen, Badehosen/-shorts sowie Trai-
ningsjacken und –hosen. 
Ferner werden angenommen: Schuhe (Stra-
ßen-/Turn-/Jogging-/Fussball-), Sandalen,
Gr. 40-46 – Allgemeines wie Sonnenbrillen,

vhs Haimhausen e.V. sucht Mitglieder
Sie haben schon einige Kurse der vhs Haimhausen zu 

Ihrer Zufriedenheit besucht?
Sie haben selbst Kurse geleitet und/oder leiten immer noch?

Sie sind an der vhs Haimhausen und weiteren 
Informationen interessiert?

Dann werden Sie doch Mitglied im

„Volkshochschule Haimhausen e.V.“
Die Mitgliedschaft ist kostenfrei.

Die Mitglieder treffen sich einmal jährlich und erfahren dann 
alles Wesentliche durch die Berichte des Vorstandes.

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige,
keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. 

Wir haben Ihr Interesse geweckt? 
Dann rufen Sie Herrn Kirchhelle (1. Vors.) unter 

08133/994950 an oder schicken Sie eine Mail unter 
webmaster@vhs-haimhausen.de. 

In einem persönlichen Gespräch erfahren Sie weitere Einzelheiten.

Wir freuen uns auf Sie!
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Geburtstag beim HKK 
Marja-Leena Varpio, seit mehr als zehn Jahren
Vorsitzende des Haimhauser KulturKreises, fei-
erte vor Kurzem ihren 60. Geburtstag. Aus die-
sem Anlass lud sie ihre Vorstandskolleginnen und
-kollegen, die Arbeitskreis- und Wirte-Sprecher
zu einer kleinen Nachfeier in die KulturKreis-
Kneipe ein. 
Mit einem von Dörthe von Haniel in kleinerem
Maßstab gestalteten Terrassen-Lehnstuhl für
entspannende Stunden auf ihrer Terrasse gratu-
lierte das Team Marja-Leena Varpio überaus
herzlich zu diesem besonderen Tag. Passend zur
Leidenschaft und Profession von MLV ist der
Stuhl aus Notenblättern gefertigt. 

Christiane Kettinger

... weitere Spende 
für den HK

Auch die Schlossbrauerei Haimhausen tat Gutes
für den Helferkreis: Von jedem im Monat März
verkauften Kasten Bier gleich welcher Sorte wur-
den 0,50 € an den Helferkreis gespendet. Der
Helferkreis Haimhausen dankt Monika Haniel von
Haimhausen sehr herzlich für € 350,–, die zu 100
% für Bildungsaufgaben der Asylbewerber ver-
wendet werden. Christiane Kettinger

Fleece-/Tagesdecken, Dampfbügeleisen, Was-
serkocher, Trinkflaschen, verkehrstüchtige Fahr-
räder, Fahrradzubehör (-körbe/-schlösser/-werk-
zeug/-ersatzteile).
Nicht benötigt werden Bettwäsche, Bettdecken,
Handtücher. 
Außerdem fehlen noch: Utensilien für Schule und
Bildung (Wörterbücher deutsch/englisch, /fran-
zösisch, /farsi, Hefte, Federmäppchen, Stifte,
Blöcke, etc.), Musikinstrumente (Djembe, Gitarre,
Keyboard etc.), Radios und mehr – Näheres
hierzu unter www.helferkreis-haimhausen.de. 
Nächste Annahme-Termine: 4. Juni – 2. Juli – 6.
August. Christiane Kettinger

Maifest in Ottershausen
Die Maibaumgruppe Ottershausen lädt wieder
zum traditionellen Maifest am Sonntag, den 1.
Mai 2016, ein. Ab 9.30 Uhr wird der Maibaum auf
dem Dorfplatz aufgestellt. Das Fest für große und
kleine Gäste beginnt um 10.30 Uhr und bietet
Deftiges vom Grill sowie Kaffee und Kuchen. Auf
die jungen Gäste warten ein Spielmobil und echte
Ponys zum Streicheln und Reiten. sh

info@landkreis-anzeiger.de
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TRAUERANZEIGEN

KIRCHENTERMINE

Der Gottesdienst findet am Mittwoch, dem 4. Mai 2016, 
um 14:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Korbinian in Lohhof statt.

Anschließend ist die Urnenbeisetzung im 
Waldfriedhof Unterschleißheim.

Therese Ertl
geb. Schreiber

* 29.7.1923     † 14.4.2016

Es vermissen Dich:
Christine und Walter 

Heike und Lars mit Lucy
Katrin

Manuela und Erwin mit Anna und Ludwig

Untröstlich sind wir, dass Du nicht mehr bei uns bist,
und doch müssen wir froh sein, dass Dein Leiden zu Ende ist.

Wir werden immer in Liebe und großer
Dankbarkeit an Dich denken.

Meisterbetrieb seit 1947

● Schriftgravuren, Restaurierung
von Grabanlagen

● Gebrauchte Grabmale

● Umfassende individuelle Beratung

● Große Grabmalausstellung

● Kreuze aus Schmiedeeisen, 
Bronze, Edelstahl

● Einfassungen, Abdeckplatten

Bruckmannring 9
85764 Oberschleißheim

Tel. 0 89/315 54 38 • www.steinmetz-sturm.de 

auf Vordrucke, vierseitig,
inkl. Eindruck farbig

50 Stck. € 135,–
100 Stck.€ 145,–
200 Stck.€ 165,–

Bei Sterbebildern mit Foto zzgl. € 26,– Scankosten 
inkl. gesetzl. MwSt.

Unsere Angebote bei Sterbebildern:
auf Vordrucke, vierseitig,
inkl. Eindruck schwarz

50 Stck. € 125,–
100 Stck.€ 135,–
200 Stck.€ 155,–

TRAUER- UND DANKKARTEN 

STERBEBILDER SCHNELL UND PREISWERT

TRAUER- UND DANKKARTEN 

STERBEBILDER SCHNELL UND PREISWERT

Druck & Verlag
Zimmermann GmbH
Einsteinstraße 4
85716 Unterschleißheim
Tel. (0 89) 32 18 40-0
Fax (0 89) 3 17 11 76

Trauer drucksachen
in dezenter Aufmachung

tel +49 (0)89 321 840-0

Katholisches Pfarramt 
St. Ulrich – Unterschleißheim

Regelmäßige Gottesdienste:
Di., 18.30 Uhr Messfeier in der Neuen Kirche
Mi., 9.00 Uhr Messfeier in der Alten Kirche
Do., 18.30 Uhr Messfeier in der Alten Kirche 
Fr., 18.30 Uhr Rosenkranz in der Kapelle der
Neuen Kirche
Sa., 18.30 Uhr Messfeier in der Neuen Kirche
So., 8.30 Uhr Messfeier in der Alten Kirche; 10.00
Uhr Messfeier in der Neuen Kirche
Besondere Gottesdienste / Veranstaltungen:
So., 1.05., 10.00 Uhr Erstkommunion in der
Neuen Kirche, musikalische Gestaltung: Kinder-
chöre und Flötengruppen; 18.00 Uhr Dankan-
dacht der Erstkommunionkinder 
Mi., 4.05., 9.00 Uhr Messfeier in der Alten Kirche;
18.30 Uhr Maiandacht in der Alten Kirche, musi-
kalische Gestaltung: Schola St. Ulrich; 20.00 Uhr
Lektorentreffen im Clubraum
Do., 5.05., 8.30 Uhr festliche Messfeier in der
Alten Kirche; 10.00 Uhr festliche Messfeier in der
Neuen Kirche
Einladung zur Firmung: Jugendliche, die zurzeit
die 8. Klasse einer Schule in Unterschleißheim

Kath. Pfarrgemeinde 
St. Korbinian – Lohhof

Regelmäßige Gottesdienste
Sa., 17.15 Uhr Beichtgelegenheit; 18.00 Uhr Vor-
abendmesse
So., 8.00 Uhr Hl. Messe; 10.00 Uhr Eucharistie-
feier für die Pfarrgemeinde 
Di., 8.00 Uhr Hl. Messe  
Mi., 19.00 Uhr Abendmesse
Do., 18.00 Uhr Rosenkranz 
Fr., 9.00 Uhr Hl. Messe 
Besondere Gottesdienste / Veranstaltungen
Di., 3.05., um 19.00 Uhr feierliche Maiandacht
mit Kirchenchor; 19.30 Uhr Gesprächsabend
„Die Fragen unseres Glaubens“- im Pfarrheim
Mi., 4.05., um 16.00 Uhr Hl. Messe im Haus am
Valentinspark
Do., 5.05., um 8.00 Uhr Hl. Messe; 10.00 Uhr
Erstkommunion; 18.00 Uhr Dankandacht
Am 12.11.2016 wird in unserer Pfarrei das Sakra-
ment der Firmung gespendet. Die Jugendlichen
aus der 8. Jahrgangsstufe wurden inzwischen zur
Vorbereitung eingeladen. Sollte jemand keine
Nachricht bekommen haben, bitte im Pfarrbüro
St. Korbinian melden.

besuchen, wurden bereits zur Firmung eingela-
den. Jugendliche, die keine Einladung erhalten
haben und zur Firmung gehen möchten, melden
sich bitte im Pfarrbüro an!
Die Firmung findet am Samstag, den 12.11.2016
um 10.00 Uhr statt.

Bitte senden Sie uns Ihre Kirchen-Termine für
die kommende Ausgabe bis zum 3.5.2016 zu!

leben aus der Mitte – mitten im Leben

Evangelische Kirchengemeinde
Unterschleißheim

Genezareth-Kirche, Alleestr. 57a, Unter-
schleißheim:
Sa., 30.04., 15.30 Uhr Konfirmation, Religionspä-
dagoge Norbert Elter
So., 1.05., 10.30 Uhr Konfirmation, Religionspä-
dagoge Norbert Elter
Do., 5.05., 11.00 Uhr “Gottesdienst im Grünen“
am Mallertshofener Kircherl. Es feiern gemein-


